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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 20t,
Dienstag den 3. September 1867.

(280—2) Nr. 385.

Concurs-Gdict.
Die Gruudbuchsführcrsstclle beim k. k. Bc-

zuksgcnchtc Pcttau mit dcm Gehalte von 630 st.
'st zu besetzen.

Die gehörig dommentirtcn Gesuche, ulit der
Nachweisung der slovenischen Sprache, sind bis

längstens 15. September d. I .

bn dem Präsidium dieses Kreisgerichtcs einzubringen.

Cilli, an: 29. August 1807.

Präsidium des Kreisgerichtes.

(275b—2) Nr. 5138.

Kundmachung.
An den: k. k. technischen Institute in Brunn

Md fünf Assistcntcnstcllen mit je einem Iahrcsge-
halte von 400 fl. ö. W. zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirtcn Gc-
^ längstens

bis 15. September 1867

^ der k. k. mährischen Statthalterei einzubringen.

Die näheren Bestimmungen sind aus der ersten
^nschaltung imAmtsblattc Nr. 196 dieses Blattes
ö" "sehen/

Brunn, den 17. August 1867.

Von dcr k. k. mälirischen Statthaltern.

(281—2) Nr. 1867.

Kundmachung.
Die Kranken-Verpflegung beim obigen Mil i -

tär - Garnisonsspitale vom 1. Jänner bis Ende
December 1868 wird im öffentlichen Concurrcnz-
wcge mittelst versiegelter schriftlicher Offerte durch
Verpachtung der Spitalskostbcreitung stractcurmä-
ßigc Vcrköstiguug der Kranken und commandirtcn
Mannschaft) sichergestellt werden.

Gleichzeitig nnd für dieselbe Dauer jedoch
mittelst besonderer schriftlicher Offerte wird auch
das Rasircn, Haarschncidcn, Krämpclung uud Rei-
nigung der roßhaarcneu 3)iatratzcn und derlei Kopf-
Polster , Reinigung und Ausbesserung der Spitals-
Leibes- und Bettwäsche, dann die (Anlieferung der
Apotheken-Artikel oder sogenannter ärztlicher Be-
dürfnisse zweiter Gattung sichergestellt.

Bei der tractcurmäßigen Spitalskostbcrcitung
kann der jährliche Geldverdicnst auf 16.000 st.
veranschlagt werden.

Bei den Apotheken-Artikeln würde das bei-
läufige Lieferungs - Erfordernis; jährlich betragen
1000 fl.

1000 Pfund Olivenöl,
6 Eimer Eßig,
1 „ 39^2 gradigen Spiritus,

2000 Stück Limonen,
1000 „ Blutegel,

50 Pfund rohe Gerste,
10 „ Seife,
50 „ Schweinfcttc,

5 Ctr. Zucker,
60 „ Eis,
40 Ellen Wachsleinwand,
10 Pfnnd gemeines Terpentin.

Vom 1. September 1867 angefangen wei>
den in der Rechnungskanzlei des Laibacher Gar-
nisonsspitals die näheren Contracts - Bedingungen
zu Jedermanns Einsicht anfliegen, so wie auch
dortselbst die Formularien zu den Offerten bereit-
willigst ausgefolgt und die zu leistenden Badien
bekannt gegeben.

Die versiegelten Offerte müssen längstens
bis 10. October 1 8 6 7 ,

11^2 Nhr Mittags, beim obigen Garnisons-
Spitals-Eommando eingebracht werden.

Nachtrags-Offerte werden nicht berücksichtigt.
Laibach, am 31. August 1867.

Vom k. k. Mi l i tär -Varni lons-S'p i ta le.

(278—3) Nr. 7865.

Kundmachung.
Der Magistrat wird am

5. September 1 8 6 7 ,
Vormittag um 10 Uhr, eine Licitationsverhandlung
wegen Herstellung eines unterirdischen Ableitungsca-
nals nebst Scitcncanälcn in der Gradischavorstadt und
wegen Errichtung einer Zufahrtsrampe am Laibach-
flussc in der Polanavorstadt vornehmen und ladet
hiczu Unternehmungslustige mit dcm Beifügen ein,
daß die Licitationsbedingnissc Hieramts eingesehen
werden können und daß cin10perc. Vadium noch vor
Beginn der Licitation zu Handen der Versteigerungs-
Eommisfion von jedem Anbotsteller ohne Aus-
nahme zu erlegen sein wird.

Auch werden ordnnngsmä'ßig verfaßte und
mit dem 10perc. Vadinm versehene Offerte noch
vor Beginn der mündlichen Licitation angenommen.

Stadtmagistrat Laibach, am 27. August 1867.
Der Vürgcrmcisttr: Dr. (3. H. Costa.


